	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager (bis einschl. TOP 3.4, 10.12 Uhr); FBL 5: Herr Birkner, stv. FDL 0.14: Herr Timm, FDL 1.10: Herr Selmer, FDL 1.20: Herr Jürgens, Herr Dannenberg, Herr Schneidereit, FDL 3.15: Herr Friedrich; FDL 6.65: Herr Manowski; 

Die Mitglieder FBL’in Frau Hebel und Herr Krause (PR) fehlen entschuldigt


	Datum:

11.10.2007;

09.00 –10.20 Uhr


	TOP


	Thema
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	Be-

zug
	Von

wem
	Bis

wann
	Erle-

digt

	1.


	Protokoll vom 13.07.2007
	Es liegen keine Wortmeldungen vor.
	
	
	
	

	2.


	Themenspezifische Informationen


	Verfahrensstand zur GemHVO-Doppik und Nebenbestimmungen

· Die doppische Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) wurde vom Innenminister unterzeichnet und am 30.08.07 im GVOBl veröffentlicht.
Damit haben alle schleswig-holsteinischen Kommunen die kompletten rechtlichen Rahmenbedingungen zur Umstellung auf die Doppik.

- In Schleswig-Holstein werden 5 Kreise die Doppik in 2008, 5 Kreise in 2009 und

  ein Kreis in 2010 einführen.

- Der Innovationsring NKR-SH führt zur Thematik am 28.11.07 im Kulturzentrum in Rendsburg eine Veranstaltung „Doppik in Schleswig-Holstein“ durch. Neben dem Innenministerium, dass über die gesetzlichen Änderungen spricht, wird über erste praktische Erfahrungen bei der Umstellung auf die Doppik informiert und praktische Hinweise gegeben.

Herr Jürgens bittet die Mitglieder um baldige Rückmeldung an den FD 1.20, sofern Interesse an einer Teilnahme bestehe. Die Anmeldung erfolge dann von dort.
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	noch 2.
	
	H&H Einführungsstand

Zwischenzeitlich konnten bereits eine Reihe von Programmschulungen mit jeweils themenspezifischen Schwerpunkten vollzogen werden; die Stammdaten für das H&H-Modul „Finanzanlagen“ wurden hier bereits in das Verfahren integriert.

Im Rahmen der Vermögenserfassung „Pilot Stiftungen“ (Mandant 02 und 04) wurde das Inventar der Einrichtungen in einer Matrix erfasst. Derzeit werde durch H&H die Überleitung in das Modul „Kommunale Vermögensverwatung“ (KVV) geprüft bzw. vorbereitet.


	
	
	
	

	3.


	Entwicklungsstand der Arbeit in den Teilprojektgruppen
	
	
	
	
	

	3.1
	TPG Vermögenserfassung/

-bewertung


	· Infrastrukturvermögen

Auf Grundlage des Beschlusses der PLG in der Sitzung vom 13.07.07 legt der FD 6.65 

eine verbindliche Maßnahmen- und Terminplanung vor. Herr Manowski erläutert den

Umfang der Arbeiten, die geplanten Teilziele sowie den erforderlichen Personaleinsatz.

Ergebnisse:

- Der FD 6.65 stellt sicher, dass die Erfassung und Bewertung des Infrastrukturver-

  mögens des Kreises Ostholstein auf Grundlage der Regelungen zur GemHVO Doppik 

  bis zum 31.03.2008 abgeschlossen ist.

- Die in den Vermerken des FD 6.65 vom 11.09. bzw. 09.10.07 erforderliche Verstär-

  kung von 0,5 VAK ist aus dortiger Sicht für die im Zusammenhang mit der Vermögenserfassung und –bewertung notwendigen Arbeiten zunächst nicht erforderlich.

- Der FD 1.10 stellt bei Bedarf in Absprache mit FD 6.65 anteilige Kapazitäten des

  InfoCenters als Unterstützungsleistung zur Verfügung.

- Der FD 6.65 stellt eine zeitnahe Information der Beteiligten zum Sachstand sicher.
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	3.2


	TPG Fortbildung/Schulung
	Das ursprünglich geplante Fortbildungsprogramm - Doppik 2008 konnte reduziert werden, da es einerseits den erreichten Entwicklungsstand berücksichtigt und andererseits im Rahmen der Softwareimplementierung durch H&H bereits Schulungen vorgesehen sind bzw. Schulungsinhalte für Teilprojektgruppen abgedeckt werden.

In der Haushaltsplanung 2008 sind rd. 34T € für Fortbildungsmaßnahmen / Doppik veranschlagt. Die Ausschreibung wird derzeit vorbereitet.

Beschluss der PLG:         -einstimmig-

„Das Fortbildungsprogramm Doppik 2008 wird –wie vorgeschlagen- zustimmend zur Kenntnis genommen.“


	
	
	
	

	3.3


	TPG Organisation des Rechnungswesens
	Aufgrund des Entwicklungsstandes sind derzeit keine Entscheidungen der PLG erforderlich.

Im Rahmen der Pilotierung der Stiftungen sollen in 2008 die Arbeitsabläufe analysiert und aufgrund der sich ergebenden Erkenntnisse entschieden werden, in welchem Umfang die bestehende (kamerale) Organisationsstruktur notwendiger- bzw. zweckmäßiger​weise anzupassen ist.


	
	
	
	

	3.4


	TPG Doppischer Haushalt/ Produkte


	1. Beschluss der PLG auf Grundlage der Beratungsvorlage:   -einstimmig-

 Zeitplan der Teilprojektgruppe Haushaltsplanung und Produkte:

„Die Projektlenkungsgruppe nimmt den vorgeschlagenen Zeitplan zur Kenntnis.“

2. Beschluss der PLG auf Grundlage der Beratungsvorlage:   -einstimmig-

 Produktstruktur des zukünftigen doppischen Haushalts des Kreises Ostholstein

„Die Projektlenkungsgruppe nimmt die Vorschläge zur zukünftigen Ausrichtung der Produktstruktur und die vorgestellten Überleitungstabellen zustimmend zur Kenntnis.“
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	3.5


	Pilotierung Kreisstiftungen
	Die Erfassung und Bewertung des Vermögens der Mandanten 02 –Eutiner Landesbibliothek- und 03 –Kreisbibliothek, Ostholstein-Museum, Kreismusikschule- wurde in enger Abstimmung der Beteiligten vorgenommen und zwischenzeitlich mit einem ersten (Bilanz-) Ergebnis abgeschlossen. Diese Ergebnisse (Bilanzpositionen) und der sich daraus ableitende Entwurf einer Eröffnungbilanz zum 01.01.2008 werden derzeit zwischen den Beteiligten erörtert. Nach dieser Abstimmung soll das Zahlenwerk in das H&H-Finanzverfahren übergeleitet werden. Parallel wird für beide Stiftungen der Einstieg in die doppische Haushaltsplanung vorbereitet und vollzogen.


	
	
	
	

	4.
	Verschiedenes
	Die nächste Sitzung der PLG findet am 19.11.2007 statt.


	
	
	
	


gez.  R. Schneidereit

1
1

